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DER WEG DER MYSTAGOGIE ZUR SEE  HEN BEGLEITUNG

( Mystagogıe PrOogramm un Verwırklıchung
Der Begrıff ‚ Mystagogıe" nat allle Chancen ıNe theologısche Modevokabel

werden, eNMn s niıcht Schon 1St

)a 1Trd fUur dıe Iheologie ınsgesamt gefordert S1e MUsSsSe myétagogisch
Se1N. enn das neute, vıe  acC der Iheologıe vorbeı, Ttıkulıerte
Verlangen ach Sparıtualitat. sSe1 als eın Sıgnal werten, dali Iheolo-
gıe ıhrem eıgentlıchen Auftrag Z Quelle, ZU  — Geheimnıs des lebendıgen
Gottes fuüuhren, Male uberzeugend nachkomme.

DE 1706 fÜUr dıe dogmatısche Äussage eın MystTagogıscher St1] NgeTeQt,
S1e 30 wenıger als abschlıeßend-feststellende Rede erfolgen, SOoNdern
vıelmehr Wege 1NSs Mysterıum hıneın eroffnen. 1les bedeutet, daß ıhr
anamnestısch-erzählender Uund ıh Drophetısch-erschlıeßender harakter
tarker hervortreten musSse.

Da 17ra der Kuf achn e1ıner lebensgeschıchtlıchen Theologıie erhoben,
6 der dıe 1ıographıe VO eınzelnen, Vo LTruppen und Volkern als
Weg ZU| wahren en Y u SnAcallt e hlıefa! Solche deutend-mysta-
gogısche Iheologıe SO ıcn hne Berührungsangst dem alltaglıchen
en Un sSe1nen Kaum entzıfferbaren relıgıösen Erfahrungen zuwenden.
Da alıse fUur 1Ne CU®e mystagogısche Eınfüuhrung ın das KITEMATERSIAFUTG«-
gısche Verständnıs der Heılıgen CHhrıft pladıer eıl chrıft und
ıturgıe VO  H em ın dıe ıe des chrıstlıchen Mysteriums Teıchten.
Diese pastorallıturgısche -orderung Kann ım ubrıgen eLwas W1e e1n
Urheberrecht aut das PEINZID Mystagogie" Deanspruchen. Ursprünglıch
eZz0g ıch Mystagogıe auf dıe Eınweiıhung ın KG und ysterıen der
Relıgıon;ın der eRr1ısStlıchen ezeptıon des Begrıffes edeutete ysta-

annn Anle Eınführung ın d1ıe l1ıturgısche Felıer der Sakramente. —”

Da A neuerdıngs IS Aufgabe der_ Relıgıonspädagogık esehen,
gottfernen Welt ındern und ıhren Eltern das taunen als Weg

das Gehei1mnıs 1ehren, darın er Zn dem Mysterıum 5  M
egegnen.
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"Mystagogıe" 1ST ın vıeler un Und alch dıe Yyastoraltheologen sprechen
Vo  3 ystagogıe, ennn 671e au onzepte der astora FUT. euU und fur dQıe
ukunft sSprechen kommen. S1ıe pladıeren TUT ı1Ne Dastorale Entwıcklung
V  o der Versorgung 400 stagogıe". i

ystagogıe 1750 ın der theologıschen Dıskussıon AuLSs TecCc heverocgener 3arm
Degrıff gebraucht fÜur Zl das Neue, zut reffender fÜr das Althergebrachte,
das e entdecken ge Der Mystagogıe eıgnet eın ınnovatorıscher
NSPTUC FUr Iheologıe und astora Und gerade dOrG-, eın Begrıff eı

1 SC ZUM taneOoloyischen LOGLAT avancıeren, Cheint eboten,
ach seıner tıeferen Begrundung fragen. ennn MU lL1assen SE VE6EI -

S KTıterıen fur dıe Draktısche Verwır  ıchung des PrOogramms
"Mystagogıe" gewınnen. Fıne Knappe theologısche "Praambel" soll ın L

Drıngen, au welche ”6rundsatze“” ıne mystagogısche astora eu ZUTUCK-=

greıft.

(02)) Iheologısche Taambe der Dra  ıschen stagogıe

Mystagogıe, Lautet. dıe eı1ıNpragsame und theologısch VertTtTe  aTre Annahe-

LUuNnd den Begrıff, ST Eınführung ın das beheımnıs, das das en ]edes
unMenschen VO SOtt ımmer schon 18 enn ST edanken Karl ahners nac=

denken, annn IKSIE davon auszugehen, dalß dıe HE geschıchtlıche STEUaL1OMN
der Menschheıit ınsgesam und ]edes eınzelnen Menschen VOT] em Anfang

ereıts umfangen ıst VO|  = Heılsw1ı  en Gbottes amı MSiT: nıc dıe @-
bTrochenheıt und Äporıe menschlıcher EXıstenz Vvo  en aufgehoben, auchn
nlıke dıe MmensCc  ıche TeıNne der Entscheıdung iM BacCchhan außer Ta

BSELZE. DeSET Heılswılle ist Der doch machtıg er  Z dalß

laässıg 1st. 50101 1.stT. ın der Geschıchte e1nes ]eden Menschen

gegenwartıg UNG 1es SChHhoOon ange Devor Kırche A RC Wer ımmer WG
Geburt 7Z\U \ Menschheıit gehort;, sSschon M der Bezıehung ZU| mensch-

gewordenen GOtt., 1Iso Jesus Tıstus, Wd  N Se1ne Geschıchte ZU Heılsge-
SCHULG. DeacCche n Kırche ımportıer NnNıC das He1ıl ın das en der

Menschen, sondern ıST ım ern Schon Ga
Was nleıbt annn der Kırche und ıhrer astora aı Aufgabe och UDT1g”?
em KıPrcCchHe dıe en Geschıchten Vo der Erfahrung des eılenden, Vo

den en auferweckenden Lbottes, Selbstmıtteiılung ın JYesus FAStUS!,
erzahlen und lıturgısch-feıern ın "gefahrlıcher ETıNNETUNG“” (Metz) nhalt,
MacC al HUM dıe Welt und dıe Menschen anschaulıc wohın GOttes He1i1lswılle
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letztendlıch endıer In der Kırche ıst demnach ın dıe zuküunftıge Ge-
WG hıneın aufbewahrt Uund Er  e  aT, W1e der SA  H Vollgestalt, Ende
gebrachte Heılswılle bottes aussıeht. S 1St: und darın esteht auch
hre ımmer Wwıeder 1le realısıerende Aufgabe ]enes ‚Weltsakrament",
ın welchem Menschen ıhr en ausdcdTucklıch un verlaßlıch als bottes L1ebes-
geschıchte mıt ıhnen ntdecken und weıter voranbrıngen KOonnen.
Diesem Zuel ST zugeordnet, Was Mastoraltheologen als Mystagogıe Degreiıfen:
Mıthelfen, da eınzelne, Framılıen, Gruppen un Gbemeınden a Leben aulıs
beschıchte bottes mıt ıhnen entdecken UNG voranbrıngen KOonnen. Wıe kannn
das euU onkret un praktısch, ruckgebunden Qe langen ystagogıschen
Erfahrungen der Kırche eschehen?

(S) 17 Ende hat 61e wohl geahnt  y daß S1e terben MU  " Praktısche
Mystagogıe angesıchts VOo  =} Schuld und Tod

ES gaÖe folglıch dıe theologısche Vısıon auszubuchstabıeren 1ın dıe Yarız
Draktısche Seelsorge hıneın, Ane ın 1ınNne oberflächlıche Rezeptologıe

verfallen E1NMe solche Verortung ın der Praxıs verhınder dal3 ysta-
ogıe Delanglose Utopıe Dleıbt, Leerformel gelehrter Theologıe. An
konkreten seelsorglıchen Begegnung SO1IT eshalb entfalte werden, W1ıe
Pastoral eu als Mystagogıe geschehen konnte un ML welchen Klıppen
der dSeelsorger eı Technen nhat

In eınem UTS ML dem ema “ seelsorglıches espräc Mmıt en Menschen",
den ıch füur ]unge deelsorger leıten e, egte e1n eılnehmer Tolgende,
ScChHhr1ıftlıch ausgearbeıtete Nachbetrachtung e1ınes espraches VT

"Herr ıst 87 Te alt C: el Jahren Wıtwer war beruflich ıs Lehrer
1g FT MaCcC den Eiındruck e1nes KOorperlıch und eistag ocn Sehr
lteren Herrn. S50 reıste Z etztes Jahr Och Mmıt e1ner ne1segruppe
ach TIThaıland Ich Dekam OMNtakt Herrn ber dıe Schwester des Alen-
neıms, A dem erTt WO ET en M1LT ber dıe Schwester ausrıchten,
daß TEn E711M ıch S De1ı ıhm vorbeıkommen KOonNne. FT Spreche gern mıt
e1nem Theologen, VO  ar em mıt e1nem ]ungen

Wır unterhıelten UNMSs ber dıeses und ]Jenes, ber das Altenheım und daruber,
dal3 dıe Menschen ın der Pflegestatıion schon ehr Vale ! l1leıden mußten
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erTt annn ıen Vversuche möglıchst mıt seınen Worten Ww1ıederzu-
geben nm Me1nen er en Ma  _} schon Ofters Al  N Sterben und e8nHalD
en Nal auch ehr ber dıe elıgıon ach Ich mochte DG VO e1Ner
Mınute au dıe andere terben
Ich antwortet ST möochten moglıchst bewußt und vorbereıte SLerbDen
Daralıt erTt 'Meın Bruder ıST VO  S kurzem gestorben, Yarız DEODZACN.,
der Konnte Cn won l Kaum au den l0d VoTrTDereıten.'

"Das \An M1LT sehrIch Sprach ıhm, gUt ıch Konnte, eın BTG Au

eı

'Meıne FTaUerTt wıeder ach e1nem Kurzen Augenblıck des chweıgens:
konnte SE ach langerem Leıden terben Das Wa  H Schon ıne schlımme
Z/eıt, dıese Tel Monate, S1e Tan Wa Ich nabe meıne FTaU ]eden lag
ım Tankennaus esucht (er SCHLÜCHZE) Anfangs en WT L  N och U
SCTCIG offnung emacht, da W1T, 61171 S1e wıeder gesund KSC noch vıel
Teısen wUurden. Der Ärzt M1LI gleıch, dal3 meıne FTauU terben muß
ennn ıch ann Au dem /Zimmer g1Ng, habe 1CH sehr geweınt, achdem ıch
ıhr ım Z/ımmer och en Mut emacht nabe Äm Ende matı s1e€E wohl geannt,
daß S1e terben muß '
Mıt nıCc ehr e1n, Was ıch OQaraut gesagt habe, Der Wa  H

est ımm He aNgEMESSEN. Ich glaube, 1CN hNabe ıhn efragt, OD Aa
Desser QEWESEN warTe, ıNr GE antTrneı

egen Ende des esprachs kamen W1LT annn OCn au dıe Asylanten sprechen,
daß dıese den ganZzern Tag Aachbcs LUn natten
Hen Dın unzZufrıeden, W1ıe das esprac verlautfen ıst, und ıch LUue Cn
SChwWwer amı als eın seelsorglıches esprac einzuordnen."

5oweıt das, lıler etLwas gekurzte, Erlebnısprotokoll des ]ungen Seelsorgers.
en e NU  _ MG davon berıchten, W1ıe W1LT ın der Gruppe CaMmıvc gearszeite haben1
FS Oomm auch Jjetz He Oara d dem ]ungen deelsorger hbesserwısserısch

nachzuweısen, wa Talsch emacht Mal ıch An da ıne bemerkens-
erTt. kTrıtısche Haltung seınem esprachsstıl eınnımmt Ssondern vıelmehr

SE VO dıesem esprac ausgenhend, entwıckeln, W1e Mystagogıe Yarız
Draktısch Delı dıesem en LehTer geschehen KOoNnte Mar Tach Can darın
nebenher eu  al werden, woner dıe Och Tec Q1ffuse Unzufrıedenheit
des eelsorgers mMıt dıesem esprac omm
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(4) Mystagogıe eın Emmausgang
Der Weg, den der Seelsorger mıt Herrn gehen hat, N8Sil- VOoTgezeıchnet,
enn 1st S NI das erste Mal, dafß R1n Chrıst eınen anderen ın ITravuer
und ngs begleıtet. Man 1ırd also, Dbevor Nalr Saln auf dıe mystagogısche
Begleıtung e1nes anderen e1in1äaßt, XCh vergew1ıssern, WOTauf KEetzeEilTCh
nkommt und Na  =J 1rd Ausschau nalten achn ystagogıschen ETrfahrungen
anderer SOW1Ee nach Vorbildern der Mystagogıe. Fın olcher Maßstab der
Mystagogıe CHe1M: MU  x egeben mıt der Emmausgeschichte, W1e S1ıe ı1cCch
Deı as CZ22 3-3 fındet S1ıe konnte das SE Dılden dem der S5Seel-
SOTger Deı der ystagogıschen Begleıtung Vo  z Herrn GE entlang-
T  Caszcen kannnı

Was berechtigt, dıe Emmausgeschichte e1nem Urbıld der Mystagogıe
erklaren? aZu ıst ochn eınmal der theologıschen Begründung der ysta-
gogıe anzuknupfen. Mystagogıe ST eıngebunden ın dıe Grundaufgabe der
Kırche "Ursakrament", cr  aren eın au den auferstandenen
Chrıstus An enn ın ıhm SE der Heılswılle bottes ın unuberbıetbarer
Weıse seıner Vollgestalt gekommen. Mystagogısches andeln hat
au dıese Vollendung des Heılswıllens bottes, dıe 1M Auferstandenen
begegnet, nınzublıcken, S1e nat au Auferstehungserfahrungen", dıe der
endgultıgen Auferstehung vorauslıegen, hınzuzıelen, Sal hat Auferweckungs-
DraXıs"” SIN

ES OE eshalh ETrzäahlungen der danach abzuhören, W1ıe Menschen
der Erfahrung kommen: "Er 1ı1st auferstanden" und wıe dıese Erfahrung

S1e wandelt Von Enttäuschung und ITrauer Freude und o  Nung, da
S1e Sıch Z Kırche versammeln. Dıe Emmausgeschichte SE 21n olcher
Erfahrungsbericht. Weıl [1U  - erıc W1e dıe Emmausgeschichte NnıC
eınfachhın hıstorısıerend, Sondern erygmatısch erzahlen, geben S1e
prınzıpıell uch aruber Auskunft Wıe OMM eıner LWa ın der 1lukanıschen
Gemeınde M der sechs Jahrzehnte ach dem UÜsterereıgnis, W1ıe Oomm
e1Nner dQamals W1ıe euU  e e1ner W1e err der Erfahrung: ”“”Chrıstus
Lr auferstanden und das S uch bottes Absıcht mıt Mar

Der Seelsorger geht OTgn den WEg der.Mystagogıe, e/mn den Emmaus-
Yang SCHELGT TUT SCHLELEL:. Von Sbatıoan tatıan chge! Der Emmausgang
S: der Weg, grigchisch: dıe "Methode" der Seelsorge. Welche einzelnen
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E Ql annn au dem mystagogıschen Emmausgang mıt Herrn

en dalß AUS ITrauer, ngs und wohl uch Schuld, heımkommt.
der Erfahrung: der GOtt des auferstandenen SS rag mıch?

(4.1)Der eTStTeEe chrıtt Hınzukommen un mıtgehen

In den AÄnfangsversen (LK 2 13-14 eı S da dıe zweı Junger ber
Z das Sprachen, Was 1CMH ereı1gnet "Wahrend 571 recdeten und ıhre
ecdanken austauschten, kam Jesus N1ıNZU und g1Ng mıt ıhnen" (V 155)))
Der erstie CI des mystagogıschen Emmausganges eı also: Hınzukommen
und mıtgehen.
Das elıngt AN.e® leıcht, ucn dem ]ungen eelsorger Schwer,
nınzuzukommen UNG mıtzugehen, VO  wr em da, erTt Sa0t, daß OTLers
uber dQas terben UnG eshalb auch Dber dıe “”Relıgıon" nachdenke  ” Das
SEEDE nımm der eelsorger ın $einer Antwort Och ın den Mund
1ı1e mochten moöglıchs hbewußt und vorbereıtet erben!" Aber
A  elektrısıert" ınn das Wort “"Relıgıon"” nıcht” Weswegen mochte der A
ann enn SONSsS Mıt e1ınem Iheologen gELN Sprechen, e717CCN ME Uuber dıe

“"REeLOLOoM , ber den GlLauben und W1e darın, der We ZU KOod.
VOTKOmmt ? WarTum VersStumm der dSeelsorger Wast. ganzlıch, ZLS erTt VO!

INale Se1NeT FTauU Z und W1ıe dMas DIIS eu  e, SI TE spater, OCn
Ya absSsc  1ı1eßen kann”?

ES MacC nachdenklıch, daß vıele eelsorger Cn SChHhwWwer un, mıtzugehen
HM den seeli ı schenN KTrısen UNG ın den Lebensfragen der Menschen. era ME

deelsorge ın UNSESTeT asSstora ın Vergessenheıt und werden dıe Krısen des
menschlıchen L ebens GNle experten ın den Dsychologıschen Beratungsstellen

» D adelegıert” 1ıNe Umfrage UNTer en astoralassıstenten und -Teferenten
n der SRD 1 malt R1n dusteres 81ıld Unter den a aufgelısteten Tatıgkeıts-
Dereıchen OoMMm dıe seelsorglıche eratung Uund Begleıtung seltensten
VOTLI Kaplane und astoralassıstenten, dıe ıch efragte, eTrwahnen ımM Molelg
chnıtt R1n elfendes esprac DI’O Woche, woDeı S1e ausdrucklıch AI Qel=-

I5n wahrgenommenen Vversaumten elegenheıten mıteinschlossen.  2 Und eı
13) dıe Menschen Vo dererwarten, wıe mfragen ımmer wıeder Delegen

Kırche und astTO7Ta dıe Begleıtung amn den ONn und Krısen des | ebens

LM Hesonderem Malße
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Woran 1eg daß dSeelsorgern Schwer Del eX1ıste  zellen
Schlüsselworten WL 41 o o “Relıgıon" begleıtend ıtzugehen g} > I0 UDer-
aup als Anfrage vernehmen? ES 1eg Keınesfalls den fehlenden

Vorsatzen der Seelsorger. bebeten, aufzuschreiben, Was dSeelsorgeTa San 38L  (D bedeutet, formulıerten Kapläne und Pastoralassıstenten "Vor alze
WLLE dıese:

bottes Nahe dıe Einsamkeit des Lebens tragen helfen
bottes L1ebesgeschichte der Welt anstıften helfen
Menschen sSsollen Kırche Aauls l1ebensnah und fur das en bedeutsam erfahren
den Menschen vıelfaltıger Weıse verkunden daß en Tlod 1Ne
Auferstehung mundet

aus das der erTt en es Menschen Daut mıtbavuen
Menschen begleiten und ıhnen RS das Erzahlen der ıNr en
Von Gott her deuten
M1ı den Menschen ML  en ıhre Heılsgeschiıchte ausgraben nelfen Und

bemeınschaft das Evangelıum Tleben
Menschen Stal eSu begegnen Anen vorse1ınem Lebenswıssen her 10010
ersc  1ı1eßen

Warum SCAWET dıese bsıchten konkreten begleıtenden
bespräch realısıeren? Vıeles SPTıcht LUr dıe These, dalß Yarız Destımmte
Angste Neım Seelsorger den Absıchten wıeder dıe Quere KOommen.
Persönlichkeitspsychologische Untersuchungen 14) Del JUungen dSeelsorgern,
Prıestern WL Laıen kommen dem Ergebnıs Seelsorger Turchten ehr
als andere Menschen dali bespräch "pDersönliıch" werden konnte enn
ann Kame heraus dıe 1LMNMNETE 0g1 dal3 14’3188 mancher AMSTEC

CcChwach" He QgUtTt genug” ME 11ıebenswert" 5el Depressıive und
dgOMgTESS1LVE Impulse Wunsche acn ac und vbeltung, ungelOöste Fragen und
Glaubenszweifel kamen ZU Vorscheiıin und dıe Ängst als OrDdald-
lıcher Chrıst Vo  —_ anderen abgelehn werden Dıeses lebensgeschichtlıch
gewachsene befuhl der Mınderwertigkeit i E A Er Lange ach Kompensatıon
der 1L1MNe L1ebt eshalb acn dem aboro, SI’QgO SUM  „ und vVversucht UG
Le1stung ıch Se1ınen Wert standıg e  = ETrgEW1LSSETN der andere geht
em Wa dıe wunde Stelle S5Se1nes Selbstwertes FrUuhren KOonnte PSES
SONLiCHNeN besprächen MUuS dem Weg

Es konnte fur Seelsorger dıe 1hNrem Wert Vo  = S1CH VO  H den Mıtmenschen
und VO  } GOott zweıfeln hılfreıch eın ellnMN SJIl  (D ıch danit SA HBerufLungsS-
geschıchtander nıneınstellen Von 0Ose LWa erzanhlt der ahwıst CEX 4 )
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da ıch hnlıch ger1ıng, mınderwert1ıg und unfahıg erlebt eıner der
ANG Teden Kann, der AGCHes ın der Hand nat, woTauf Tn tutzen Konnte,
der ıch wW1ıe eın Aussätzıger vorkommt und der seınen ahzorn eıß
Wıe kann an e1nem GOtt Feuer fangen? ıe AÄAntwort des ahwısten S50
W1ıe GOtt. ın dıesem nutzlosen, uberflussıgen, WeN1g grandıosen, wert losen
estrüpp, ın dıesem Dornbusch FeUerTr ang und MS uthoöort darın
Drennen, DTenNnt ımM Wwen1ıg Derfekten ose In der Berufungsvısıon
1Laßt der ahwıst 0Se LU  r bewıßheıit KOommen: IET ıch annehmen un

16)zeıgen, Ww1ıe ıch Dın und werde nıchts VO  - Gottes ıe verlıeren.
dadurch

"Hınzukommen Uund mıtgehen" angesıchts des ın ıch gespurten "Dornbusch-
efuhls" der Mınderwertıgkeıt eı ann TUT Seelsorger mutıg zulassen,
da Dersonlıch W1ıTd, alle aufgesetzten ormeln des theologıschen Sprach-
spıels, a Dprofessıonellen Kıtuale Deıseıte 1assen Uund ıch zeıgen,
W1ıe Mar sS@1DSst. nmıt der eım anderen aufkommenden rragen WO Das ST
der eTrste Schrıtt

Z Der zweıte SCHT.1ETt Stehen ieiben Deı dem Wa  N traurıg MacC

In der Emmausgeschichte el weıter (V 56-2 "Doch sS1e mıt
Blındheit eschlagen, dal3 S1e ıhn NLG ST Kannten. ET fragte S1e Was
ınd dQas TUT ınge, ber d1e ıhr S WEg mıteınander Tedet? )a
11ıeben 61 traurıg stehen, und der eıne VO  - ıhnen hıel Kleophas
antwortete ıh| Bıst du Ten ın Jerusalenm, dali dUu als eınzZıger NLG
weı Wa  N ın ıesen .Tagen dort geschehen 1.eh? ET fragte sS1e Was denn?
Sule ant  TLTen ıhm Das Mmıt Jesus VOT)] Nazaret  ” FS OL1g ıne TTec
ausfuhrlıche Erzahlung; VO enttauschungen S: Gale Rede, ber auch Vo  z

Hoffnungsmeldungen,dıe e1nıge FTauen U  eU en Das es OmMmMm
DA  — Sprache, wahrend sS1e stehen geblıeben ng

Was sınd dıe Eenttauschungen und offnungen des Herrtrn J beı denen

notıg SE W1ıe au dem Emmausgang, stehen Dleıben, dal3 SalCHh” Was

ın UNSEeTeTtT Sprache ehr STiQ zusammenhangt, er=stehen ereıgnet? Was darf
A uUbergangen werden”?

erTt betont, da YeELN mıt e1nem eelsorger Sprechen wWıll, aber SiCNetr-
Tach nıC ber ON Asylanten, SONdern wohlL UJbDer den 10d des Bruders
der TauU un anınter och verborgen, ber S& 111671 eıgenen. ET brauchF
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ensıchtlıch eınen, der ıhn W1ıe eınen 1l1ınden der Hand nımmt und
ıhm e1nen WEg UTC| dıe unge  arten Fragen  y ID me ITravuer und wohl
ucn UD dıe Schuld MNO zeıgt, der aber VO em Aa und Mut.
nat DeT dem HS ehr weıtergeht, stehen leıben

NS HG tatsac  ıch Kaume ZU Verweılen, ZU AÄussprechen und 7U

chdenken eröffnen, wenn der Seelsorger ıch dıeser Stelle den
ewahrten altungen und en des sogenannten astora Lounselıng 107
OoTrıentıeren Kkonnte”? enn erTt Sagı dal3 Ofters ber das Sterben
un Q1e eLXgrOoN nachdenke und daß Se1N Bruder unvorbereıtet gestorben
C ann KONnte INl ICN 1Ne e1INIU  ende Antwort, den Schlüsselworten
"Sterben" und “HeLtigron” aM ausweıchend, ın dıeser Ärt, vorstellen
"Herr ıch Vversuche nachzuempfınden, Wa  N S1e Dewegt. Ist S dafß
S51e 1Ch ınnerlıch 'Cn bın Mmıt M1LT un MG GOott Oochn MAle SOWELLt,
dalß ıch 1Ns terben eınwıllıgen könnte!'?
Solche ver.  ende mpa  ME} Der amı verwoben uch dıe maeutısche
Änfrage, Eerbrıcht den bang der ınge, W1ıe ın der Eemmausgeschichte.
Der Seelsorger I ındem Dewußt fur -Relıg1ıon" A  ” SaQt, deut=
lıcher, E Ler ın dıe unge  arten - ragen und Angste hıneı1ın. ÄAber der
eıgentlıche un beı dem erTt stehenbleıben WwWıll, ber den NnıCc
ınwegkommt, ST m.E amı OCn NI erfaßt

Warum erzahlt dem Seelsorger, den sprechen wunscht, die5e e
Te ZzuTrucklıegende erschutternde Erfahrung VO|  = Tlod sSe1ıNner Frau? Was
TU ST da UT Herrn D1S eute, ucn ach vıelen Jahfen Nı verheıilt?
Undg Mal ıh das womoöglıch ab, U Sterben eınzuwıllıgen?

Der Seelsorger SO HS ı1ch dıeser Stelle dıe ınnere Welt des Herrtrn
moglıchst vergegenwartıgen: erTt WU VoO  —_ SsSeıner FTauU:"du

CDOSE: TCH eal S ber ıch Kann dır M1 sagen‘. FT brıngt NI
fertıg DaLS 72 U1 S5Zen Augenblıck, ehrlıch ıhr leıben DOLL..
671e seınen eıstan TauC  E, ıe NS Deı ıh Was nalrt es Mut-
machen, Wa  H amı N1ıC Del ıh 5 S1e ISı 1M Tod VO ıhm Egangen,

nat sS1e Schon vorher ım C gelassen. Welchen en W1LT das
au dıe TE gemeınsamer ITrevue?
Vıelleıicht ıst das dıe ınNNeTeEe Welt des errt dıe ın ÜUrdnung Drıngen,
absc  1ıeßen möchte, en e1nen heologen sprechen wunscht Und der
Wıederum SOM e dıesem un eal en und eınladen Z U!  . Stehenbleıben
ET konnte Herrtrn sınngemaß antworten:
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"Herr A merke, W1e 51e C ehr wunschen, S51e Oonnten das, Was

S1e jJetz M1r y Ter FTaU Ell. An nabDe geahnt, dali du terben
mußt Uund ıch nab dıch amı SN en gelassSeh L Was möchten Sıe ıhr nacCch

sagen?"

Der Seelsorger STA I6 ıch Z A0 Verfügung, daß erTt N ıh w1ıe S@1Netr
FTaU sSprechen Kann.. ET regt d daß ıh EeLWaSsS Ende gefuhrt W1Td,
wa eTrTtT nı Se1Ner FTaU nıc ehr Ende brıngen Konnte amı al

auch E daß erTt au ıhn hın al das Schuld und Selbstanklagen
uübertragt, dıe seıner FTaU gegenuber empfınde Der Seelsorger CS el
amı e1nen wesentlıchen therapeutıschen DMeRnste ESsS gehoört den großen
Eentdeckungen -reuds, dal3 vıeles seelıscher Zerrıssenheit eheılt werden

Kann, 67111 der en Begleıter Dbewußt solche "Übertragungen" wahrnehmen
und earbeıten Kn 18)

Än dıeser Sn SI des mystagogıschen eges melden 3C vıelleıiıch KTıtısSCHhe
r-ınwande. Wırd M C dıe Eınbezıehung Drofaner Dsychotherapeutıscher
en Unter der Hand der ern der CRFSEINCHen ystagogıe ausgehohlt?
Wırd N MG MOgeTS, TEeU UNG anderen eın Menschenbıl ın dıe deelsorge
eıngeschleust, das Mıt der CEHTSEINeNnen AÄnthropologıe unvereınbar ST
Solche Eınspruüuche gılt eTNns nehmen. Aber Konnte alıle ucn se1nN,
daß UVECNRTIStEL1LCHeEe Haltungen und FOormen des Helfens und Heılens, dıe U

der seelsorglıchen Tadıtıon ırgendwann ausgewandert Sınd, Der den mweg
der modernen sycho  erapıe, Jetz Mara mıt vıelem anderen verüischt‚
UrNIS wıeder egegnet? S lage annn UNS  g dıe urchristliche uDSTanz än
ıhr entdecken und en49

Noch e1nes den FEınwäanden dıe Psychotherapıe: der WEg der ystagogıe
ı1st langer AuiSs der, den dıe Tofane sychotherapıe geht FT ın Bere1che,
Vo  —_ denen dıe ”sychotherapıe ın der ege AeeSs e1lß. In den olgenden E
Crn des emmausganges 1eSi: davon 0Qıe Hede

Der AirRase SOCHATS TE Den n der CTa ReTSC  1ı1eßen(A:53)

In der Emmausgeschıchte eı Wweıler (V 9-2 egte ıhnen E a
dar  9 ausgehen Vo 0OSsSe und en Tropheten Wa am der gesamten Schriıft
ber ıhn geschrıeben Sa I Und ımM achhıneıin ıch dıe Dbeıden

Junger dıese Auslegung (V 32) S'71.2e sagten zueınander: Tannte
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UNISsS He das eTz m der BTUsSt, allis UNTETWEOS mıt Un redete und Un
den ınn der CR GE TPSCHLOB?"
Auslegung der SCHB1EG den ınn der CHraft ersc  1eßen angesıchts der
relıgıosen Sprachlosigkeit vıeler Menschen eute, angesıchts der VeErei=
altıgen Barrıeren, d1ıe kırchlıche Kede Vo Gott M ankommen lassen,
keın eıc  es Unterfangen. Auch He at(m der /weıers1ıtvatıon Mmıt Herrp
Was C ıhm erzanlen, W1 Menschen VO underten VoO Jahren GOott
erfahren haben? Was KOonnte 1Ne solche Kede e1Ner gelungenen sychotherapıe
(oXan hınzufügen?

Der Erfahrungshintergrund, dQUuU dem neTraus as dıese Emmausgeschichte
SCHHEN  y ı1st ensıchtlıch der Der Weg ıst MG Ende, en das  y
Wa eCdTucC und traurıg MacC ZU Sprache gebrac zugelassen Uund DO=
erbeıte S4 enn el das eschenhen 1T das Taucht Geduld Uund geht
SACHEeZIS EG 10n e1nem KUTZen vesprachskontakt ann 1Td ]ener Kaıros
aufkommen, der San der CT Ge zlım) Blıckfeld DBUG

Nehmen WE d der Seelsorger Za Herrn m eınem funften, ehnten
der spateren vesprächskontakt, W1e Jesus und GOtt mıt denen umgehen
dıe MG fertıggebracht en, ın ITeuvue D1S ZU Schluß uneıngeschränkt
ZU gelıebten Menschen stehen Warum SQOMDe aZu NLG dıe Geschıchte
VO Petrus (MK 1 6-7 erzahlen der 612e wenıgstens gemeınsam lesen,
WLG d1ıeser aruber weınt, da STCM als erns WUTde, VON/n Jesus QasSsPans=
Zr und W1e ennoch VOoO ıhm MG Kallen gelassen Wwurde, Sondern
W1e der Auferstandene dem Petrus als erstiLeMnm erschıen?

Was geschıeht Jn e1nem olchen Kaıros? ES 1T eınem angesıchts der De=
Tuckenden Erfahrung eıgener Untrevue und Schuld geSsagt Was u erlebst
er  en und TlLleben Menschen ımmer wıeder: daß ıhnen dıe ITeve
Dester bsıchten He geLIMNgE.. S1e erleben, dafß S1e [1U  H Dbegrenz 11eben
konnen und an ıhrer ıe vıeles SC  U  3C leıben Sıch amı ıncen
kann MS iNTe KerLzte Stellungnahme eın. Vıelmehr LTragen Menschen e1n
erlangen aeCcn dem unen  ıchen Mal3 VOT)] ıe und belıebtwerden, Vo  — nee=
grıtat und Fr1ıede ın A DDi1iese uvnendlıche Sehnsucht Kann UT gestı
werden ÜPeC ıne Antwort, dıe den armselıgen Kahmen menschlıcher /Zusagen
SPRENAL:. In den Geschıc  en der w%rd dıe unendlıche /Zusage Gottes
greıfbar.
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em Menschen dıe Geschıchte der VO  = unendlıc annehmenden Gbott,
der eın Wesen m Jesvus BA SBUS zeıg fur ıhre armselıge Geschıchte

und dıe darın verborgenen Sehnsüchte ın NSpTUC nehmen, geschıeht ET -

schlıeliung UnNG Weıtung ıhrer Enge. S1ıe gıeßen amı das J© sSsubjektıv
Erfahrene, amt. den eı aufkommenden Aporıen un Fragen, ın ıne roßere
OoTrTMm hıneın, Un dort nm ımmt. NMe8  S Bestalt d wandelt SICH- Tfahrt

Deutung und A

Vıielleıicht konnte ıne SOLCNe Geschıchte wıe S1e Markus von Petrtrus Za
Herrn der ınneren Erfahrung Tuhren der wenıgstens dıese Erfahrung
1 Sıchtweılıte orıngen SM der Welt Gottes TOahnrı e1n chuldıger W1e

ıch Verzeıhung und Annahme, 1Td ıhm sSe1NeEe Integrıtat zuruckgegeben.
Weıl meıne TAaU An dıese Welt Gottes weıter als W1LT. l1er hıneıngeschrıtten
Sr datrt ıen ın dıe unendlıche /usage, dıe M1LL Vo  —; GOtt her begegnet,
eELLOSt auch dıe Verzeıhung URS meıne FTaU eıngeschlossen SeHPN . -

Än dıeser Sal 17a eu  a Ww1le der Weg der ystagogıe Der dıe

Psychotherapıe hınausfüuhr DE Drofane sychotherapıe Vo  E der transzenden-

Verwıesenheit des Menschen, VO|  —} "üÜbernaturlıchen EX1StECHELSUET WLı  D

Rahner Z0)) Sagt, absıeht, kannn S1e dıese Amplıfıkatıon ın dıe Unendlıch-

err nıneın MS eisten S1e muß Ianl elen dıe Sehnsucht des Menschen

acn absoluter, MenscCc  ACMe Begrenztheiıt übersteıgende Annahme, unbeant-

WOTLEeL 1assen.

Äber W1e SO Na  — [1UT] GesSscehte  en der erzahlen, daß das erz
ın der TUS HTeNNeEen anfangt und dıe raurıgkeıt uberwunden W1ıTrd?

an Dnat, eınen"  Rabbı, dessen TOBvater 21n Schuler des aalschem QEWESEN!

Wd ıne Geschıchte erzanhlen. 'E1ine Geschıchte <} sSo ll Man

erzahlen, dal3 S1e selber sS@e1l Und erza eın Toßvater

Wa  — Lahm Eınmal Da Ma  } am ıne Geschıchte VoO  - sSe1ınem | ehTer SPZahlen.

Da e17T7Za E: W1ıe der heılıge aalschem eım en hupfen und

Lanzen DEeQUE. eın TOBbvater an und erza und dıe Erzahlung
51 ıhn AIM, daß hüpfend un tanzend zeıgen MU:  e, W1e der Meıster

emacht Von der Stunde Wa  r geheılt. S50 en 1 Marn Gesch1ıc  en
I1 ZSTr Zahlen

Ubersetzt ın dıe UBELXgeEen TUCken e1ner argumentıerenden Sprache eı

das Gottes Tra Vergebung und Annahme W1Trd, en eın GRPAST Vo  z ıhr

YZahlt., Vo machtıg, W1LT. Wı eiNSsSt : Äber amı das geschehen
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kKann, Oomm Oa al d daß eLwWas Vo  - dıeser ıblıschen beschıchte
Seınem Leben Wırklıchkeit geworden SE S1ıe SOM Se1Ne beschıchte Mmıt
Gott durchscheı1inen L1assen.
Noch e1nes dıesem Kn Schritt der ystagogıe: Diıe Kede VO  Z
nehmenden Gbott 157 vallererst ıne Rede ım Indıkatıv und MG ım Impera-
LC1LV )as "Du mußt  ” Z SO1LKSE  ' kannn mla L{ das eTrste Wort ber Lbott
Se1In.

(4.4) Der vıerte CGRE1ItEG Das Brot Techen

In der Emmausgeschichte eı (V 28-31

HSO erTreıchten S1e das Dorf dem 671e UNTETrWEOS Jesus Cat;; als
WO weıtergehen, aber S1e rangten ıhn und sagten el doch beı
UMS'; enn 1rd Dbald en der Tag Mal en Schon EMCeXgE.. Da g1ng

mıt nıneın, De1ı ıhnen l1eıben Und als mıt ıhnen Deı SS
WäTL', ahm das BEOt: SpTrach den Lobpreis, TaC Qas Brot Uund gab
ıhnen. Da gıngen ıhnen dıe AÄugen auf, un S1e erkannten ıhn annn sahen
S1e ıhn NıC ehr  “

Das ETkennen des Auferstandenen, den mıt Blındheit Geschlagenen dıe
ugen aufgehen, das geschıeht na dort der ınn der ( nhealimr
Schlossen nr @ S geschıeht He dort argumentatıv, Qdıskursıv Vo
bott eredet W1Td, sSondern dıese Rede ZU Techten /eıt aufhört, ea
es Was mMmıt Worten ıst  9 geSagt 15 "Wer Ya GOtL. RE  e Kann
Se1Ne Hede ımmer MUT abbrechen enn Vo Gott ISI nıemals ausgeredet.
SS dennoch UE der versucht gebe deNt., dal3 den Menschen Gbott MNaZC)ausrede!“”"

War das dıe Erfahrung der 1lukanıschen bemeınde? Das mMmıt Worten nsagbare,
das Iıefste das UNS Dewegt, Taucht offensıchtliıch e1ınen anderen US
der Mıtteıilung, der A1C zerredet, Sondern verdıchte

Dıe Eemmausgeschichte Dlädiert für dıe Mıtteıiılung 1M l1ıturgısch-erinnernden
Symbol. Im ahlhalten und Brotbrechen verdıchte ıch al das, Was (: Ve
Juüunger au dem Weg espurt und er ebl en FS A Z U| ETrkennungszeichen
Jesus 1st der err und ST W1TC  SN auferstanden. ET geht mıt UTNI1S5 au
dem WEg des LebDens Ü alle Traurıgkeit, Schuld und Ängst VO dem lod
hındurch
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Zurück Herrn AÄuch druckt das WaSs ıhn ZutC1eis Dewegt, seın
Lebens  ema und leıdet, ıln der Sprache des Symbols JgUS. AuisS

2G))“anamall sSymbolıcum” Kann dQer Mensch Jar MN anders, als 1CN fIlT
das 12ıefste Se1Ner Ex1ıstenz der symbolıschen Mıtteıilung Dedıenen.
Beı dem wenıgen, Was W1LT Vo  - Herrn ber das Protokoll des Seelsorgers

horen Dekommen, ıst zweımal dıe Kede VO Re1ısen. erTt versuchte
Se1NeT oOcdkranken TAaU Mut, machen amı daß Ol OCn He
reısen wurden. Und selbst, Tzahlt dem eelsorger, sel ın se1ınen
en agen Och ın aılan YJEWESEN.,.

Dıe Reıse Symbol der LebensiUSt UNG des Lebenswıllens eın Bıld FUT
den Wunsch, den Becher des Lebens voll auszukosten, Der uch eın 5Symbol
des erbDens Fnde der Tage dıe z große Kelıse DevOorT, und
SC  ıe  3C auch 21n Bıld fUur dıe Flucht VO dem, Was ngs MacC Dıe
Re1lıse aruckt der aı vıeles VOo  =} dem symbolhaft dUuU Was HerrtTn De-

WEgTt HIS ngs VoO  ar dem Kod.. VO  H dem ıeDbDstien weglaufen Wıll, H1ıs
dr Fnde der Welt der wenıgstens DMS aılan UnGd dıe Reıse verscheuch

wenıgstens fur Momente ]ene qualenden edanken Schuld und Offene Ne2Pens-
DEa

Mır GOLEEr1Led Benn's 24) Gedıcht ber das Heısen e1n:

"Meınen Salg ZUTRACHR ZU eıspıe Bahnhofstraßen UNGd vuen
Se1 ıne t*2ı1efere Boulevards, Lidos, aan

Mar Wunder und Weıhen Sa 1DSsSt autf den Fıfth Avenven
ımmer als Inhalt mal Sale dıe LeeTe

Meınen S1e dqUuUSs Habana Äch vergeblıch das Fahren
e1ß Und a DASKUSTOT. spat ST erfahren S1e Cn
brache R1n ew1ıges Manna l1eıben und Cn El Dewahren
DUr Ihre Wustennot”? das sıch umgrenzende AL

Z2055)Das >Symbol Oder ın dıesem Fall das ıab der Re1ıse Teıcht
Deı Herrn ın dQ1ıe 1e SP1INET e  e UMSO entscheıdender lstT. - daß

das Heımkommen VoO SP1NeEeM Truhelosen Umheriırren der Welt draußen,
ın ebensolcher Sprache TTahrt



z 165 2

Man konnte S1ıCcCh vıele FOoTrmen der symbolıschen Verdiıchtung vorstellen,
dıe Se1ıNe Ankunft Del ıCN selbst  g seınen nunmehr vollzogenen Abschıed
VOT)] der Frau, eın EWONNeENeES Vertravuen au e1nen unendlıc annehmenden
bott ın Szene setzen. S5Solche Kıtuale und Symbole reıfen sSseınen Dısher
Egangenen Weg auf, "brıngen ıhn ın Urdnung" und entwerfen TOsSpektıv
Wa  N un sSeın weıteres en och tıefer hereınzuholen Da J 61 ınd
erınnerndes Fest und We1SUng zugleıc eı 1eg hre heılende Wırkung
WG ın der Lbroßartıgkeit der Inszenıerung, SOoNndern darın, daß S1e Se1Ne
Symbole sSınd, dıe se1ıne beschıchte und eın en 7U} Sprache -bringen.  6)
Vıelleıicht onnten das eınfache symbolısche Handlungen des Herrn Zalgl=
l0ösen: FT Schreı Se1Ner verstorbenen TAaU e1ınen T1ıe Üder ET ae
e1nen Besuch GTab Se1Ner -TraU, flanzt eıgenhändıg Blumen Uund amı
en au das Grab Üder zundet GTab Selner TaU 1ı1Nne Kerze
Vor em aber, e anders MG ınszenıerbar SE omm darauf
d daß ıhm dıe unendlıche Ännahme UB Gott, Wa  N ın den Worten der Schrıft

Sıchtweite gekommen SE symbolısch begegnet. Eıgentlıch 1eg ach
dem Weg, den erTt (ın UTISeTeEen Gedanken) PSU. nıchts naher,
als dal3 der dSeelsorger en Z  — Sprachrohr dıeser /Zusage bottes MmacC
und dıe dem Kıtual der Beıchte angehoörenden, amı symbolhaft dıe Welt
Gottes vergegenwartıgenden or artıkulıert Spreche dıch I0S Von
deınen S5Sunden!”"
Auch andere lıturgısch-religıöse 5Symbole onnten LUr Herrn am QLeSEr
Stelle selınes Weges vo weTrden. ET konnte Z Dewußt Se1Nne Hand
ın das Weıhwasser Lauchen un amı das /eıchen des Kreuzes au seıne
Stırn und au den Le1ıb schreıben. 50 W1e dıe ITränen Se1Ne elbstvorwürfe
und Se1Ne Iraurıgkeit symbolısch ZU|  = Ausdruck Drachten, kannn ın dıeser
eınfachen Berührung mıt dem eweıhten Wasser dıe Vergebung symbolhaft
erfahrbar werden.

(45)) Der EÜUNKLe chrıtt Nach Jerusalem ZuTuckkehren

In der Emmausgeschichte eı weıter (V 3-3

"Noch ın erselben Stunde Tachen S1e auf und ehrten acn Jerusalem ZURUCK:
und S1e Lfanden dıe E1f und dıe anderen Junger versammelt Diesq Sagten:
Der SPrT 1S7: W1LT  1C auferstanden und dem 51ımon erschıenen. Da erzahlten
uch s1e, Wa  N S1e UNTErWEgS erlebt und W1e S1e ıhn erkannt hatten aMis

das Brot DaCch
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Wem der erTt eTsSschıenen SC TUT den andert 1CNH es ET DT1CHAt auf,
aber hebt Aa dıe Welt gu den Ängeln, SoNndern dorthın ZuTUCkK,

nerkam, ZU| TSsprungsort Se1NeT nunNmehr uberwundenen Traurıgkeıt,
Seınem Alltag und SEe1NeT Ärbeıt, D anllıs e1n sıgnıfıkant anderer

AES eıner, dem der TT eTrschıenen TSC. AAl S3lCMn nmıt denen ZUSaMMEN ,
denen Ahnlıches wıderfahren Sn ET versammelt S1CH mıt ıhnen 800 Er Zahl=

gemeınschaft, ZU KI5CHe und 1Td G ude erıchten, Ww1ıe sehend
WUTde Al den Auferstandenen MNın

Man SE 1.CM VO: W1ıe ın e1ner olchen Trzählgemeınschaft erTt das
Wort ergreı der zumındest MILESPEIGZE, i Lulzas Cern greiısen 511e0N

aen L1egt H7 2,29-32)  e

un entläßtl du, HerT, deınen Knecht,
W1ıe QU geSagt nhast, ın T1ıeden Scheıden.
enn meıne ugen en das He1il gesenen!
das dUu VO  a en Volkern bereıtet hast,
e21n XC das A Heıden erleuchtet,
UNG Herrlıchkei FUT eın Volk Israe

kannn ıch eTrTTt dıesem UDelTU ansc  ıeßen, 11 auch SEiNe Augen
das Heıt esehen a  en, jetz Kann Un T1ıeden dıe grolße Reıse antreten

FT MU a chnell och ach aılan Ffahren ET kannn LUN, ber
au annn amı VoO  H sSseınem etzten Helısezıel NLG enr WEQ, alllres kannn
ıhn [1U  H och sSeınem etzken Geheımniıs, Se1Ner eıma naherbrıngen.

(5) Auch der eelsorger OM eım Se1ınem Geheıimnıs

ZuU sSchon, anr 7E sSa7n! ew1l der mystagogısche Emmausgang Ma Herrn
\ ST ber weıte, Maile Dber alle Streckenl eAME Iraumreıse. LeNn kannn
M1r ]edoch Kke1ıne eelsorge vorstellen, dıe MC ımmer uch Iraumreıse

S dQ1ıe davon ausgent, daß ın en ınrcren CTr en das Wesen  ıche Vo

GOtt aa
Worauf ankommt , e17171 ın UNSESeTen urftıgen Dastoralen Tun das Wırken
Gottes aUuGSsSCheıreEen der zumındest ALe| verdunkel werden soll, aTruber

gıbt UTl dıe Emmausgeschıchte eredte uSkun Aae SEg
das Hınzukommen, das Stehenbleıben, das uslegen der SCHLT E: das Techen

des Brotes UunG das /uruckkehren ach Jerusalem, fuüuhren AA Erfahrung des

Auferstandenen Üder ın theologıscher Sprache gesagt Das seelsorglıche
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eSPLCAäC. 15 e1ı1n elementarer Vorgang der Dıakonie y CS
1gung und d1ıe Liıturgie, G1e S1nd Schritte ST 1n demselben
Wweg, damit anschaubar W1lrd, WOFraurt es letzte Absicht hın-
1l1e

Und WaSs Wır 1n SOoOLcher MYSTA  1scher Fmmausgang beıim Seelsorger?
He wenıger als das auch TU tcteserfahrung werden.
Unversehens W1Yd OÖOLt GENUG duSs dem Begleiter eın Begleiteter See]l-—
OLG! W1lrd, wenn ıch aut d1ıesen rıskanten Gang einläßt, Se.
IımMmmMer heimkammen e1ıinenm Geheimnis.
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